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A ifr SGobMfectiaee/ der fste Ghheen-Tag,
Dabey s&)preﬁeanautb%nzﬁetzsmeige‘gmnen, :
Daviele it mit Klag-md Foes-Licdern diener,
Soguted jedes PrlichEund Ivanvigheit vermag:
Deymfollt ich fondevsich audh deinent Rubhim befingery
Undniebfe den Kiagen &Bivein Lobes- Opfer bringens,

Do fan und davf ich niche. ein Falldeinfhneller Fal
SHlug feyder! gavau fefie miv Geift und SRuh darnicder;
5 sitteen mit amnod) die ganerfbrodnen Slicder:
Srumift mein Singennurein Klagmd Jammer-Schall,
0 toeil die Thrdnen fidh izt Hiuffig nod) ergicfien,
S foollen mit dacbery faft feine Berfe flieffen.

* Und feilitutveiten fich audjgfeich dev Thranen-Gug,
Ulad pftegen {ich in toas dic Sinnen anfaufldfren:

o till cin andre PFEGE alsdenn von niv Begefyeen,
af ichyonSieitiem o™ anicho froeigen mug:
ey detien Kinderns pfieat e8 nidht twohl anguftehers,

af fic et Stbern Thunduvd eigen £ob erhdben,
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Sttt fridgen andece die feltre Fubrmmigeeit,
Die vare Wiffenfafit, ved grofen Jheiffed Proben,
lictvene Frenndligeitund vieled andreloben,

Wodurd Su tangften Flic vint Lob Haft subeveit.
6 dacff fein Senfch etfoad su deinem Fuhm erdidyeen:
Du pflegteft in dev Ihat viel vihmlihs auszuviceen.

S fellt fichmeine PHticht dann nue mit Klagenein;
Dodh toeif it iefed auch nicht toiiwdig abzuftatten: ‘
6 pflegt dev Jammet fo die Sinnen absumatten,

Daf an dec Woute fratt nur Senffser wwollen ferym;
Qum eugnip,dag ich nicht mit Worten an fan jagen,
Wie fohmeriich dec Verluft; den idh igt muf beflagen,

@8 viifimet-icdecmanmt DieLichund Freundligheit,
Dic S, Frohi-ASiectiger Hoffiedermann’ evtoiefen;
Shodh funmnte niemand faft diefetbe fo genicfen;

Wi ichy, ald oelchen fie fiie andeen Hat erfreut:
9fus Licbe fhaft &u mic dein lichfted Kind gegeben,
Seum funnteich mit Sivin groter Liebe leber.

~ Olfleim eB ift det Sehimerts num auch vos grofeee Keafft:
et foen die Liebe pfieat fiie. andeen gucegelen,
hon pfteat oudd.ibe QRerluff file anderns 51 verlchen;

Und toeif deis liebffes Kind - dag mir fonft Ladfal {hafft,
Fiivieo meinen SHimers dured ifven SHmers vermehret,
Ricd meine Licbed-Luft in gropred Letd verfehret,
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Wer tadeft tu mein Leid 25ver Hagt mein Klagen an?
Wein Schinden wnd Vermft iffsoahelidh ungemeine:
Dreumtoei’ i nicht vevfelle dewm fag ich niche sum Seheines
@8 hat vevHirmmehims im Socne ey gethay:
Drumtvollen toitdie Nothdit SOOI, foehmiithi Hagen,
Dutvirftden beften Rathsuunfermvofe fagen.

Ut diefes toae e aud soas&B SB0hlfeclger Wiann/
Ung langftunddffters Hagtyon deinemn Tod Gefolien,
- Dnfroi den-befeen Iroft vom ;S)ummel follenfubten,
Detunfer Kreus und Leidam Beften lindevny Fan;
Unddagim Seauven fvi die ‘&Rufe iotien balten,
Sstoirde Gtivs Huidnod) femet ety un malfm.

GOIT lafie bwfett Siaﬂy, GO faffe blcfen unft
ey der FErau Wiuttee i i feitte Witdimg g,
Undin e BUNdE Sty auf fefeen Grunide rdyen!

Dennift gleidy Reid nud Noch aufamier, Hous et[mfst
65nmnbennntbemwd° Bei)uufeuuQcabunbﬁlaqc&t
Bon SOttes Gt gmr unb fcmcz J’Ju!fﬁ {aje . :
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	Gerechte Klage, welche über den unverhofften Todes-Fall S. T. Herrn M. Gottfried Gleitsman[n]s, Der berühmten Zeitzischen Stiffts-Schule wohlverdienten Rectoris, Seines Hochgeehrtesten und Hoch-werthesten Hn. Schwieger-Vaters, als solcher am 14. Febr. 1724. durch einen Schlag-Fluß uns entrissen wurde, bey Desselben Leichen-Begängniß am 20. ejusdem wehmüthigst abstatten sollte Des Wohlseeligen betrübtester Schwieger-Sohn, M. L. C. Blossius, S. N. R.
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